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1
Ich bin getauft worden und ich  finde, 

dann kann man sich auch gleich 
 konfirmieren lassen. Meine ganze 

 Familie ist schließlich auch getauft 
und konfirmiert. Deswegen war es 

 eigentlich von Anfang an klar für mich, 
dass ich auch beim Konfirmanden-

unterricht mitmache.

2
Ich bin mir nicht sicher, ob ich mich 
konfirmieren lassen will. Eigentlich 
möchte ich erst mal mehr über den 

Glauben erfahren. Ich könnte ja weiter 
am Konfirmationsunterricht teilneh-

men und dann später meine Entschei-
dung treffen. 

3
Ich muss sagen, ich fand den Konfir-

mandenunterricht manchmal ziemlich 
langweilig. Aber natürlich manchmal 

auch interessant. Ich hab zum Beispiel 
auch beim Kirchentag geholfen und 
beim Krippenspiel mitgemacht. Und 
ich habe neue Leute kennengelernt.

4
Ob ich gläubig bin? Schon irgendwie. 

Aber ich glaube nicht unbedingt an 
Gott. Ich meine, man sieht ihn nicht, 
man spürt ihn nur irgendwie. Und in 

die Kirche gehe ich mit meiner Familie 
nur an Weihnachten – das ist ja so Tra-
dition. Aber Tradition ist ja gut. Daran 
kann man sich halten. Deshalb lasse 

ich mich auch konfirmieren.

5
Der Reliunterricht macht mir echt 
Spaß. Total spannend. Aber dafür 

brauche ich die Konfirmation nicht. 
Es reicht mir, wenn ich weiß, wor-

um es bei Religion und Glauben geht. 
Schließlich habe ich erlebt, dass Kir-
che hauptsächlich aus alten Leuten 

besteht. Nichts für mich.

6
Mein Bruder ist vor einiger Zeit schon 
konfirmiert worden. Und ich fand es 

voll cool, wie hübsch sich die Mädchen 
an diesem Tag zurechtgemacht haben 

– in diesen tollen Kleidern. Ich wäre 
am liebsten auch eine der Konfirman-

dinnen gewesen.

7
Ich habe mit Kirche oder Glauben an-
sonsten nichts am Hut, deshalb lass 
ich es besser. Nur wegen des Geldes 

und der Geschenke will ich mich nicht 
konfirmieren lassen. Es ist schließlich 
meine eigene Entscheidung, in die mir 

niemand reinredet und die mir nie-
mand abnehmen kann.

8
Allgemein bin ich schon gläubig. Wenn 

mein Papa zum Beispiel kocht, dann be-
ten wir immer vorm Essen. Ich finde, 
dass Gott zum Alltag gehört, und des-

wegen gehe ich mit meiner Familie auch 
öfter mal in die Kirche. Und auch nach 
meiner Konfirmation werde ich auf je-

den Fall noch in den Gottesdienst gehen.
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